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Liebe Schülerinnen und Schüler,
liebe Lehrerinnen und Lehrer,

am 24. September 2017 findet – wie alle vier Jahre – 
die nächste Bundestagswahl statt – die wichtigste 
Säule unserer parlamentarischen Demokratie. Wer 
von seinem Wahlrecht Gebrauch macht und wählen 
geht, entscheidet mit seiner Stimme darüber mit, 
wer regiert und wer die Gesetze für das Land macht. 

Fast alle wichtigen Entscheidungen, die danach uns 
alle betreffen, fallen im deutschen Parlament – dem 
Deutschen Bundestag. 

Freie Wahlen sind heute eine Selbstverständlichkeit, 
doch das Recht hierzu musste hart erkämpft werden. 
Die deutsche Geschichte lehrt überdies, wohin es 
führt, wenn die demokratischen Errungenschaften 
verspielt werden. Deshalb ist es sehr wichtig, bei 
jungen Menschen schon früh das demokratische 
Bewusstsein zu stärken. Dazu müssen sie die Rechte 
und Pflichten, die sich mit dieser Staatsform für 
den Bürger verbinden, und die Verfahren unserer 
parlamentarischen Demokratie kennenlernen. Das 
Schulprojekt „Juniorwahl 2017“ ermöglicht es, dies 
in der Klasse einzuüben und auf spielerische Weise 
Demokratie zu erleben. 

Demokratie heißt vor allem: In Wahlen mitbestimmen, 
aber auch: mitmischen, sich einbringen, Verantwortung 

übernehmen. Ihr könnt das bei der Juniorwahl alles 
selbst erfahren und ausprobieren: Ihr organisiert als 
Wahlhelferinnen und Wahlhelfer die Wahl in Eurer 
Schule mit, Ihr bildet einen Wahlvorstand, erhaltet 
Wahlbenachrichtigungen, legt Wählerverzeichnisse 
an, stellt Wahlkabinen auf und fertigt die 
Wahlniederschrift. Und wie bei der Bundestagswahl 
bilden Eure Stimmabgabe im Schulwahllokal und 
schließlich die Bekanntgabe der bundesweiten 
Ergebnisse am Wahlabend den Höhepunkt der 
Juniorwahl. Ihr werdet dabei feststellen, wie spannend 
Politik ist, gerade wenn Ihr sie mit Eurer Stimme 
mitgestaltet – ein Privileg, das Ihr euch auch in der 
Zukunft nicht nehmen lassen solltet. Wer wählt, 
entscheidet mit. Wer wählt, verschafft sich und 
seinen Interessen Gehör, wer wählt, übernimmt 
Verantwortung. Wer vom seinem Wahlrecht kein 
Gebrauch macht, überlässt anderen die Entscheidung 
über die eigenen Angelegenheiten. Ich würde mich 
daher freuen, wenn möglichst viele sich an der 
Juniorwahl 2017 beteiligen.

Euer

Prof. Dr. Norbert Lammert,
Präsident des Deutschen Bundestages 
und Schirmherr der Juniorwahl 2017

Prof. Dr. Norbert Lammert
Präsident des Deutschen Bundestages

Grußwort für Ausschreibungsflyer „Juniorwahl 2013“

Liebe Schülerinnen und Schüler,

Demokratie ist kein Schulfach, aber ein fundamentaler Bestandteil unserer

Staatsordnung. Bei der Juniorwahl parallel zur Bundestagswahl bekommt auch Ihr

die Möglichkeit, Demokratie ganz praktisch zu erleben und zu üben, sogar vor

Erreichen des Wahlalters. Denn am 22. September 2013 findet die Wahl für den

Deutschen Bundestag der 18. Wahlperiode statt. An diesem Tag werden die

Wählerinnen und Wähler unseres Landes von ihrem Stimmrecht Gebrauch machen

und über das politische Kräfteverhältnis der nächsten Jahre im Bund entscheiden

können. Diese Wahl ist ein willkommener Anlass, Euch dazu einzuladen, in einer

bundesweit geführten Juniorwahl Eure Meinung mit einer individuellen

Wahlentscheidung zum Ausdruck zu bringen.

Die Teilnahme an der Juniorwahl, die für Eure Schule kostenlos ist, hängt in erster

Linie von Eurem Engagement und Interesse ab. Nach einer erfolgreichen Anmeldung

werdet Ihr und Eure Lehrerinnen und Lehrer bei der Vorbereitung und Durchführung

der Juniorwahl umfangreiche Hilfestellung erhalten. Bei der Juniorwahl stehen auf

dem Stundenplan der Unterricht zur Thematik „Wahlen und Demokratie“ und der

Wahlakt. Ihr werdet Euch daher nicht nur theoretisch mit dem Wahlsystem oder den

politischen Institutionen und Parteien beschäftigen, sondern Ihr werdet selbst zu

Handelnden: Bereits im Vorfeld der Juniorwahl erstellt Ihr für Eure Schule

Wählerverzeichnisse, verteilt Wahlbenachrichtigungen, richtet ein Wahllokal ein

und bestimmt den Wahlvorstand und die Wahlhelfer. Den Höhepunkt der

Juniorwahl bildet die Stimmabgabe in Eurem Schulwahllokal wie auch die

Bekanntgabe der Ergebnisse der bundesweit ausgewerteten Juniorwahl am

Wahlabend mit Schließung der Wahllokale.

Mit Eurem eigenen Einsatz werdet Ihr merken, dass Wahlen und Demokratie höchst

spannende Angelegenheiten sein können, die erst durch das Mitmachen von

engagierten Bürgerinnen und Bürgern richtig lebendig werden. Schließlich werdet

Ihr mit der Mitwirkung an der Juniorwahl nicht nur den Ablauf einer Wahl

kennenlernen und einen Einblick in die Organisation hinter den Kulissen gewinnen,

vielmehr seid Ihr auch hinterher optimal auf Eure erste „echte" Wahl vorbereitet.

Davon profitieren im Übrigen Viele: Ihr, Eure Lehrkräfte, Eure Familie und letztlich

unsere Demokratie sowie unsere Gesellschaft.

Ich hoffe deshalb auf ein großes Interesse an der „Juniorwahl 2013“ und freue mich

auf Euer Engagement!

Euer

Prof. Dr. Norbert Lammert
Präsident des Deutschen Bundestages
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So kann man mitmachen:
Anmeldeformular 

www.juniorwahl.de 

E-Mail

kontakt@juniorwahl.de 

Anrufen

Tel: 0180 1234 0180

Anlass
Schulprojekt zur politischen Bildung anlässlich der 
Bundestagswahl am 24. September 2017

Idee
Unterrichtliche Vorbereitung mit abschließendem 
Wahlakt in der Woche vor der Bundestagswahl

Ausdehnung
Bundesweit in allen 16 Ländern und weltweit an 
Deutschen Auslandsschulen

Schulform
Alle Schulformen der Sekundarstufen I und II 
und Berufsschulen

Klassenstufen
Klassenstufe 7 bis 13; Schwerpunkt 9/10 Jahrgang

Teilnahme
Ab einer Schulklasse bis hin zur ganzen Schule

Fächer
Überwiegend im Politikunterricht bzw. in politiknahen 
Fächern, aber auch fächerübergreifend, wie z.B. in 
Deutsch, Geschichte, Mathematik oder Kunst

Erfahrungen
Seit 1999 wird die Juniorwahl bundesweit 
durchgeführt; seither beteiligten sich über 
1.8 Millionen Jugendliche

Überblick

Unterrichtspaket:
> Spezielle Unterrichtsbücher für jede Lehrkraft

> Materialien mit verschiedenen Anforderungsniveaus

> Fortbildungsangebote als Seminar oder Video

Wahlpaket:
> Klassensätze mit Wahlbenachrichtigungen

> Wahlurne und Wahlkabinen

> Stimmzettel Ihres Bundestagswahlkreises

Juniorwahl 2017: 
Die Bundestagswahl im Unterricht!

Juniorwahl

Bei der Juniorwahl geht es um das Üben und Erleben von Demokratie. Zunächst steht das 
Thema „Demokratie und Wahlen“ auf dem Stundenplan – abschließend geht es dann an die 
Wahlurne. Das Ergebnis wird am Wahlsonntag, dem 24. September 2017, bekannt gegeben. 
Die Juniorwahl ist ein Angebot zur politischen Bildung und selbstverständlich kostenlos. 
Weitere Informationen zum Projekt gibt es unter: www.juniorwahl.de

Die Juniorwahl 2017 zur Bundestagswahl wird bundesweit gefördert durch:
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